
Schmugglerballade

Autor(en): Sartoris, Spyridon Demetrius / Huber, R.W.

Objekttyp: Illustration

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 38 (1912)

Heft 50

PDF erstellt am: 27.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Schmugglerballade
(Zeiebnuns von Sp. Sartoris, Ccxt von R. B. Ruber)
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Durch alle Blätter läuft die ïïîâre,
Daß Zürich taulend Schmuggler birgt!
Das Saccharin fchuf di ITIifère,
Die infpirierend auf midi wirkt.

Auch dient es, hoffe ich, zur Warnung,
Wenn ihr von Kurt und Klara lernt,
Wie man durch folcherlci Umgarnung
Sich weit vom Lebensglück entfernt

Zwölf Kilo Süßftoff - er erttand He

In einer chemitchen Fabrik,
Sobald es Klara wußte, fand lie,
Sie eigne (ich zum leiben Crick.

Das Bochzeitsfeft, das langersehnte,
nahm leinen Ichön legalen 6ang,
Denn niemand von der Sippfchaft wähnte
Beim jungen Pärchen jenen Bang.

ITIan Ichied und winkte unter Cränen:
»Wie tteht das ReiPkortüm Euch gut!"
»fleh, wir begreifen Euer Sehnen!"
»Und feid vor Dieben auf der ßut!"
Im S. B. B - Coupé, dem netten,
Drin enfin seul das Paar entfloh,
Verbarg auf lieb es die Cabletten,
Kein TTlenlch fah wie, kein ITIenlch (ah wo.

In Romanshorn entftiegen Beide

Etwas verwandelt dem Waggon :

Cs Ichien, daB er an Fettfucht leide,

Sie hatte brultwärts zwei Ballons.

Den Bodenfee, das GrenzgewäUer,

Befuhren lie mit dumpfer Scheu:

«Sind wir am Zoll vorbei, hommt's bener!4

Schon nebt man Lindaus ßafenleu.

mit extrazärtlicher Beklemmung

rïabt lieh das Bothzeitspaar der ITlaut.

Der Zöllner hat es ohne Bemmung,

Sogar ermunternd angeltbaut.

r macht das Kreuz mit feiner Kreide,
Und hat nicht weiter inquiriert.
Sottlob! Aufatmend haben Beide
Im mOnchnerzug lieh installiert
Doch leider ift derfelbe heute
mit lîlenfcben furchtbar vollgepfropft,
Drum bleiben Jene mit der Beute
Bis manchen rundum füß beitopft.

Sind fcbleunig ins Botel gegangen,
Und ruhen endlich ficb mal aus.
Flach dreizehn Stunden, lieblich langen,
Verlalfen mager fie das Baus.

SckmuggìerbaUaàe ^ (Zelcdnunz von Sp. 5»rtorl». rext von ll. lîi. kuder)
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vurci, slle Slâtter läuft «lie Mâre.
vaS Ziinck tsuienà Sckmuggler birgt!
vas Ssccdarin lckuî ài Milêre,
vie inspirieren«! auf mia, «îrkt.
Auck àient es, botte ick, zur Warnung,
Wenn ikr von Kurl unci Klara lernl,
Wie man àurck lolckeriei llmgarnung
Sick veit vom Lebensglück entfernt.

2«iM Kilo SiiöltoN - er erltanà Ii«

In einer cnemilcken fadrik,
Sodaià es Klara «uöte, lanà lie,
Sie eigne lick zum leiben Trick.

Vas f)oci,2eitsfelt> àas langerleknte,
Nakm leinen lckon legalen Sang.
Venn niemanà von àer Sippickatt «sknte
keim jungen pârcken jenen k>ang.

Man lckieà unà winkte unter Tränen:
.wie ltekt àas lîeiskvlttim Luck gut!'
Ack. «ir begreifen Cuer Seknen!"
«llnà leià vor Dieben auf àer üut!"
Im S. K. K - Toupê, àem netten,
Drin enfin seul àas paar entllok.
Verbarg auf iick es àie Tabletten,
Kein Menlck iak «ie. kein Menlck lak «o.

In «omansnon, «ntttiegen Seiàe

«5t»as venvanàett àem Waggon :

Ls là. à-tì er an fettiucnt ieiàe.

Sie katte drulttvârts -««i Sailons.

ven Làlee. àas SrenTgeväller.
Kelukren lie mit àumpler Sckeu:

.Sinà «ir am ?oi! vorbei, kommt's deller!'
Sckon Nekt man Linàaus Kakenleu.

Mit extra-ärtlicke? Vekiemmung

Nakt lick àas ôoàitspaar àer Maut.

ver Zöllner kat es okne kemmung,

Sogar ennunternâ snzelckaut.

Lr mackt àas Kreuz mit leiner Kreiàe,
llnà kat nickt «eiter inquiriert.
Sottlob! Aukaìmenà Kaden Seiàe
Im Milncknerzug lick initaliiert-

vock leiàer ilt àerlelde keute
Mit Menlcken furcktdsr vollgepfropft,
Vrum bleiben ?ene mil àer keute
Kis Müncken runàum luli beltoplt.
Sinà lckleunig ins fjotel gegangen,
llnà ruken enàlick sick mal aus.
Nack àrei-ekn Stunàen, iiedlick langen,
Verlassen mager sie àas baus.



s zieht der Portier feine motze
Und fächelt, denn er denkt fich was,
Und macht auch demgemäße Witze

mit einem Gendarm auf der Straß*.

Der war nun einer von den Schlauem,
Gin Sherlock Holmes im ïïliinchner Stil,
Dem fchon nach kurzem Auf-fie-lauern
Die prompte ïïlagerkeit mißfiel.

r ahnt fofort: da wird gefchmuggelt!
Durchhiebt das Zimmer, Sack und Pack,
Derweil das Paar im fjofbräu fuckelt
Und Kunft genießt beim Grafen Schack.

Sie kehren zimmerwärts, und müde
Vertun fie fich, von Sorgen frei.
Da pocht es. »Kurt, es pocht!* Und rüde
Cönt's aus dem ITlund der Polizei:

«In Anbetracht der Schmuggeleien
mit Saccharin verhaft' ich Sie!"
Kein Leugnen half, es half kein Schreien,
man führt fie auf die Gendarm'rie.

Zerfchmettert zu des Richters Füßen
Ward ihnen dies geoffenbart:
«Ihr werdet drei ITIonate büßen
Und feparat hier aufbewahrt!"

Zwar wird auch diefe Frift verftreichen, doch fchließ' ich jetzt fchon meinen Sang
Ich finde es zum Stein erweichen : ein Hochzeitspaar mit folehem Bang.

Ihr macht fchon Feierabend? Dazu langt's bei mir noch nicht!

Ls 2iekt âer portier leine MiitM
llncl lâckeit, äenn «r äenkt lick «às,
llnà mackt auck ckemgemàlîe lìlil»
Mit einem Lenckarm auf äer Stralt'.

ver «ar nun einer von äen Scklauern,
Lin Skerlock kolmes im Münckner Stil,
Vem lckon nack kurttm /luk»li«»Iauern
vie prompte Magerkeit miökiei.

Lr aknt lorort: äa «irä gelckmuggeit!
vurckkuckt äas Ammer, Sack unä pack,
venveil äas paar im koiorâu luckeit
llnä Kunlt genieltt deim Srskea Sckack.

Sie kekren 2immer«ârts, unck mücke

Vertun lie lick, von Sorgen frei.
va pockt es. .Kurt, es pockt!' llnä rücke

Tönt's aus ckem Munck cker Polizei:

.In Anbetracht äer Schmuggeleien
Mit Saccharin Verkält' ich Sie!»
Kein Leugnen kalk, es kalk kein Sckreien.
Man kükrt lie auk äie tZenäarm'rie-

Zerschmettert 2» äes kickters ffilSen
warä iknen äies geokkendart:

»Ikr «eräet ärei Monate buken
llnä separat kier aukde«akrt!"

2«ar «irä auck äiele frilì verltreià. äock lcklielt' ick jet-t lckon meinen Sang
Ick kinäe es 2um Stein enveicken : «in kock-eitspaar mit loickem bang.

Ikr mackt sckon feieradenä? Va2u langt's bei mir nock nickt!
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